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I n einer intakten Welt zu leben 
und seinen Kindern und En-
kelkindern eine ebensolche 

zu hinterlassen, ist den Menschen 
heutzutage wieder wichtig. Das 
war nicht immer so. In den ver-
gangenen Jahrzehnten hat sich 
das Bewusstsein zu dieser � ema-
tik sehr zum Positiven gewandelt 
und wer vor zwei Jahrzehnten 

noch als „Öko-Spinner“ belächelt 
wurde, gilt heute als kompetenter 
Ratgeber und Ansprechpartner 
nicht nur in Fachkreisen. Einer 
dieser „Botscha� er des gesunden 
Lebens und Wohnens“ ist Lothar 
Schultz aus Murnau.

Seit mehr als 25 Jahren beschäf-
tigt sich der gelernte Bootsbauer 

mit ökologischer und gesunder 
Bau- und Wohn- Lebenskultur. 
Mit zahlreichen Veranstaltungen, 
Vorträgen und Seminaren zu den 
� emen Lehmbau, Elektrobiolo-
gie, Feng Shui, Naturfarben, Rü-
ckengesundheit, Gesunder Schlaf, 
Wasser-Trinkwasser, Regio, alter-
native Landwirtscha�  u.v.m. hat 
sich der passionierte Baubiologe 

in dieser Zeit weit über die Land-
kreisgrenzen hinaus einen Namen 
gemacht.

Die Anfänge seines Weges jedoch 
waren zäh, hart und steinig. Wenn 
Lothar Schultz aus dem Nähkäst-
chen plaudert, kann er rückbli-
ckend über viele Geschichten von 
damals schmunzeln. So war 1996 
der gleichgesinnte Förster und 
Autor Erwin � oma zum � ema 
„Mondgeschlagenes Holz“ bei 
ihm zu Gast. „Die Leute sind bis 
aus dem Bayerischen Wald und 
vom Bodensee angereist, um die-
sen Pionier in Sachen Mondholz 
in Murnau zu hören und zu er-
leben“, erinnert sich Schultz. Von 
heimischen Sägewerken wurden 
sie damals nur ausgelacht. Heut-
zutage liefert Erwin � oma seine 
Holzhäuser in alle Welt und lässt 
einstige Kritiker nur noch stau-
nen.

Dass in den Köpfen der Men-
schen ein Wandel stattgefunden 
hat, freut den Murnauer Baubio-
logen Schultz natürlich sehr. Was 
heute in Zimmereien und Archi-
tekturbüros selbstverständlich ist, 
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Lothar Schultz (Mitte) im Gespräch 
mit Landwirten aus der Region, die 
Lapakas halten. Von ihnen bezieht 
der Baubiologe Wolle für Decken. 
Fotos: Königbauer

war vor mehr als 20 Jahren noch 
eine Seltenheit. „Bewusst bauen, 
wohnen, leben und ein achtsamer 
Umgang mit den entsprechenden 
Elementen - das sind meine Le-
bensthemen“, erklärt der zweifa-
che Vater, dessen Euphorie und 
Empathie für eine natürliche Le-
bensweise ansteckend sind. 

Als „Öko-Netzwerker“, wie 
Schultz o�  genannt wird, kommt 
er mit Menschen 
und Projekten in 
Berührung, die 
ein hohes Maß an 
Kommunikat ion 
sowie das Erken-
nen von Verbindungen und Ent-
wicklungschancen voraussetzen. 
Baubiologen haben vor allem 
die Aufgabe, den Menschen die 
Angst zu nehmen. Die Angst vor 
der Vergänglichkeit, den ver-
gänglichen Materialien. „Leider 
werden gute Naturbausto� e, die 
sich Jahrtausende bewährt haben, 
von Hightech-Produkten abge-
löst,“ bedauert Schultz, der für 
ein natürliches Wohnumfeld plä-
diert. Für den Naturbau-Pro�  ein 
wichtiger Faktor für langfristige 
Gesundheit und Wohlbe� nden. 
„Deshalb müssen wir Architek-

ten, Handwerkern und Bauherren 
Mut machen, sich mit dem � ema 
kritisch auseinander zu setzen,“ 
erklärt er seinen unermüdlichen 
Einsatz. Wenn es um die Gesund-
heit des Menschen geht, darf der 
günstigste (Bau-)Preis nicht ent-
scheidend sein.

„Auch wenn wir in Anbetracht 
der regionalen, internationalen 
und globalen Herausforderungen 

wie ein erstarrter 
Hase vor der Schlan-
ge stehen, wird mein 
ganzes Engagement 
immer diesen wich-
tigen � emen gehö-

ren“, sagt der Pferde- und Natur-
liebhaber, der seine langjährige 
Erfahrung und sein Wissen auch 
gerne an junge Menschen ver-
mittelt. „Weil wir doch auch in 
Zukun�  gerne in dieser schönen 
Welt leben möchten“, wünscht 
sich Lothar Schultz. 
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